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„Ich will mehr Präsenz auf der Straße“
Frank Schlenz ist der neue stellvertretende Chef der Verkehrspolizei

Deggendorf. (vb) Kritisch be-
trachtet Frank Schlenz die derzeiti-
ge Verkehrssituation in Niederbay-
ern. Es komme schon bei Kleinig-
keiten zu Beleidigungen, und man-
chen Fahrern seien die Verkehrsre-
geln ziemlich gleichgültig. Frank
Schlenz ist Familienvater aus Hen-
gersberg und der neue stellvertre-
tende Dienststellenleiter der Ver-
kehrspolizeiinspektion. Er stammt
aus Zwiesel, ist 43 Jahre alt, seine
Hobbys beschreibt er mit den Wor-
ten „Haus, Hund und Sport“.

Neues Personal als Ziel
Zuletzt war er im Sachgebiet

„Einsatz und Verkehr“ im Polizei-
präsidium Niederbayern tätig. Von
2009 bis 2013 war Schlenz bereits in
Deggendorf eingesetzt, erst als
stellvertretender Dienstgruppenlei-
ter bei der Polizeiinspektion, dann
als Sachbearbeiter Einsatz. Er kön-
ne von sich behaupten, Deggendorf
bereits gut zu kennen. Seine Ziele
auf dem neuen Posten seien vorerst
einmal, sich einzuarbeiten und die
Kollegen und Besonderheiten der
Dienststelle kennenzulernen. Für
die Zukunft sehe er es aber auch als
Aufgabe an, neues Personal für
Deggendorf zu bekommen, da viele
Kollegen in Rente gehen. Eine
Schwierigkeit stelle hier die Tatsa-
che dar, dass die Gruppen sehr viel-
schichtig seien. So gehört beispiels-
weise auch die Autobahnpolizeista-
tion bei Kirchroth zur Verkehrspoli-
zeiinspektion Deggendorf. In Sa-

chen technische Verkehrsüberwa-
chung werden die Landkreise
Straubing-Bogen, Deggendorf und
Regen von Deggendorf aus betreut.
Im Bereich „Gefahrgut“ ist die Ver-
kehrspolizeiinspektion für ganz
Niederbayern zuständig. Weitere
Gruppen sind Schwerverkehr,
Fahndung auf der Autobahn und die
Wasserschutzpolizei – problema-
tisch sei dabei, dass dies alles sehr
spezielle Tätigkeiten seien, für die
man nicht leicht neue Anwärter fin-
de. Schlenz wolle in Zukunft auch
die „Präsenz auf der Straße“ weiter

steigern, sprich, dass die Polizei von
den Menschen wieder mehr wahrge-
nommen werde. Dabei sollen auch
mehr uniformierte Polizisten unter-
wegs sein. Als aktuelles Problem
der Verkehrspolizei sehe er das stei-
gende Verkehrsaufkommen an, das
unweigerlich zu mehr Unfällen füh-
re. Auch eine „gewisse Gleichgül-
tigkeit mancher Verkehrsteilneh-
mer gegenüber Verkehrsregeln“ sei
eine Herausforderung. Schwierig-
keiten mache zum Teil auch der in-
ternationale Verkehr, dabei komme
es unter anderem zu Sprachbarrie-

ren. Ausländische Fahrer würden
zudem teilweise die Verkehrsregeln
ihrer Länder auf deutschen Straßen
beibehalten. Nicht zuletzt stelle die
schnell voranschreitende technische
Entwicklung im Bereich Straßen-
verkehr die Polizei vor neue He-
rausforderungen. Ein moderner
Pkw oder Lkw beispielsweise sei
nicht nur ein Fortbewegungsmittel,
sondern auch Datenträger. Schlenz
sieht aber auch Positives, so halte
sich ja die Mehrheit der Fahrer an
die Vorschriften und sei bei Kon-
trollen kooperativ.

Die Verkehrspolizei muss technisch immer auf dem neuesten Stand sein. Foto: Verena Buchner

„Gelände bisher unter Wert genutzt“
Siegerentwurf für die Neugestaltung des „Klosterviertels“ im Stadtrat präsentiert

Von Oliver Hausladen

Deggendorf. Die mögliche künfti-
ge Bebauung des „Klosterviertels“
stand gestern Nachmittag im Fokus
der Stadtratssitzung.

Das „Klosterviertel“ liegt in zen-
traler Lage und ist für die Stadt von
großer Bedeutung, allerdings gibt es
derzeit große bauliche Missstände.
Um das Viertel komplett neu aufzu-
stellen und attraktiver zu machen,
hatte die Stadt einen städtebauli-
chen Wettbewerb ausgelobt, den
das Münchner Büro „Victoria von
Gaudecker Architektur“, das mit
den „BL9 Landschaftsarchitekten“
zusammenarbeitet, gewann (wir be-
richteten). Nun wurden die Pläne
im Stadtrat vorgestellt und stießen
auf Zustimmung.

Gebiet ist 7,2 Hektar groß
Das „Klosterviertel“ bezeichnet

das Areal, das im Westen vom Pfle-
geheim Haus St. Vinzenz (Kapuzi-
nergraben), vom Östlichen Stadt-
graben und vom Handwerksmu-
seum begrenzt ist, im Norden von
der Bebauung am Färbergraben, im
Osten vom Starzenbachweg und im
Süden vom Pandurenweg, ergänzt
um das Schulsportgelände zwischen
Klosterhof, Mehrfamilienhaus am
Pandurenweg und Friedhof. Das
Gebiet umfasst insgesamt an die 7,2
Hektar. Schwerpunkt des Wettbe-
werbs war unter anderem die Neu-
strukturierung des Schulstandortes,
das Ausweisen von Wohnbauflä-
chen, die Ordnung der Quartierser-
schließung und die bessere frei-
räumliche Vernetzung mit der Um-
gebung, insbesondere zwischen Alt-
stadt und Klosterberg. Der Sieger-
entwurf dient als Grundlage für die
Bauleitplanungen.

Angegangen werden sollen vor al-
lem der „unter Wert genutzte Ma-
ria-Ward-Platz“, das für den öffent-
lichen Verkehr gesperrte städtische
Parkhaus und die maroden städti-
schen Schulgebäude. Zu den Plänen
zählen die Neuordnung des Schul-
standortes (die Sanierung der
Schulgebäude wäre nicht rentabel),
das Ausweisen von Wohnbauflä-

chen und die bessere freiräumliche
Vernetzung mit der Umgebung.

Der Entwurf des Preisträgers
sieht quasi eine Verlängerung der
Deggendorfer „Kulturachse“ in
Richtung Klosterberg vor. Die Real-
schule soll im bestehenden Gebäude
bleiben, für die Grund- und Mittel-
schule sind Neubauten vorgesehen.
Auch eine große Sporthalle und
Wohnungen sollen errichtet werden.
Der Spatenstich ist für das Jahr
2012 vorgesehen.

„Viele gute Ideen“
Der Entwurf enthalte viele zahl-

reiche Ideen, sei aber nicht perfekt,
sagte Bauamts-Leiter Christoph
Strasser. Auch aus den beiden wei-
teren Sieger-Entwürfen würden
Anregungen einfließen.

Wichtig sei es unter anderem, für
eine öffentliche Durchwegung zu
sorgen. Auch seien noch Abstim-
mungen mit der Maria-Ward-Schu-
le nötig, grundsätzlich freute sich
Strasser aber, dass nun mit der ei-

gentlichen Planung begonnen wer-
den könne.

Im Wettbewerb habe es sehr viele
gute Ideen gegeben, betonte auch
Freie-Wähler-Fraktionschef Profes-
sor Dr. Johannes Grabmeier, der
selbst im Gremium saß. Deshalb sei
es sehr gut, dass auch Anregungen
aus anderen Entwürfen in die Pla-
nungen einfließen.

CSU-Fraktionsvorsitzender Paul
Linsmaier sieht in den Plänen eine
große Chance, das Gebiet künftig
besser zu nutzen. Die Pläne seien
„sehr gut, aber noch nicht optimal.
Wir freuen uns, dass wir jetzt star-
ten können.“ Dies sei kein Projekt
von heute auf morgen, sondern ei-
nes für mehrere Generationen, sagte
der Fraktionsvorsitzende der SPD,
Wolfgang Lorenz. Die Stadt müsse
aber für die Zukunft planen, und
tue dies in diesem Fall sehr gut.
Noch seien auch nicht alle Flächen
in städtischem Besitz, „aber wir
können jetzt erste Schritte angehen,
einer davon wird der Neubau der
Grundschule sein.“

Die Planungen für das „Klosterviertel“ standen gestern in der Sitzung des Stadtrates im Fokus. Fotos: oh

Ihre Premiere feierte gestern Nach-
mittag die neue Sprechanlage im gro-
ßen Sitzungssaal des Neuen Rathauses
– sie meisterte sie sehr gut.

Seniorenbüro lädt
zu Tanzabend ein

Deggendorf. (da) Am kommenden
Samstag lädt das Seniorenbüro der
Stadt zu einem Tanzabend in das
Kolpinghaus (Östlicher Stadtgra-
ben 13) ein. Einlass ist ab 18 Uhr.
Eingeladen sind alle, die Freude am
Tanzen haben. Die Band „Horse
Apples“ führt die Gäste musika-
lisch durch den Abend und hält ein
abwechslungsreiches Musikreper-
toire bereit. Der Eintrittspreis von
fünf Euro wird komplett gespendet
und kommt der Seniorenarbeit in
der Stadt Deggendorf zugute.

Betrunkener
beleidigt Polizisten

Deggendorf. (pk) Ein alkoholi-
sierter Mann hat sich aggressiv ge-
genüber Polizisten verhalten. Was
ist genau passiert? Am Montag ge-
gen 1.15 Uhr teilte ein Beschäftigter
eines Lokals am Michael-Fischer-
Platz telefonisch der Polizei mit,
dass sich im Lokal ein Mann befin-
det, der nicht gehen will. Nach Ein-
treffen der Polizei verließ der erheb-
lich betrunkene Mann das Lokal
und wollte mit seinem Auto wegfah-
ren. Dies wurde durch Abnahme
seines Fahrzeugschlüssels verhin-
dert. Gegen 3.20 Uhr kam der Mann
zur Polizei und wollte die Schlüssel
abholen. Ihm wurde erklärt, dass
dies aufgrund seines alkoholisierten
Zustandes nicht möglich ist. Da-
raufhin beleidigte und bedrohte er
die Polizeibeamten.

Unfallflucht
vor dem Elypso

Deggendorf. (da) Gegen die Stoß-
stange eines fremden Wagens gefah-
ren ist ein bislang Unbekannter,
doch um die Schadensregulierung
kümmerte er sich nicht. Am Sonn-
tag zwischen 14.45 und 17.45 Uhr
stieß der Unbekannte mit seinem
Fahrzeug gegen die hintere Stoß-
stange eines weißen VW T6 Multi-
van. Der Unfallverursacher fuhr
weiter, ohne sich um den Unfall zu
kümmern. Der VW war auf dem
Elypso-Parkplatz im Sandnerhof-
weg abgestellt. Der Sachschaden
wurde auf rund 3000 Euro ge-
schätzt. Die Polizei bittet um sach-
dienliche Hinweise.

Auto verkratzt:
Polizei sucht Zeugen
Deggendorf. (da) Kratzer im

Lack! In der Nacht zum Sonntag
verkratzte ein Unbekannter einen
schwarzen 5-er BMW, der in der An-
wohnertiefgarage eines Mehrfamili-
enhauses in der Falkensteinstraße
parkte. Der Sachschaden beträgt
rund 3000 Euro. Die Polizei bittet
um Hinweise.

Am Luitpoldplatz:
Türe beschädigt

Deggendorf. (da) Wieder einmal
waren Vandalen am Werk: In der
Nacht zum Sonntag schlug ein Un-
bekannter die Glaseingangstüre ei-
nes Anwesens am Luitpoldplatz ein.
Der Sachschaden beläuft sich auf
etwa 400 Euro. Die Polizei bittet um
Hinweise.

■ Die Polizei meldet
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